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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Lronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Ps ., für Auswärtige mit t5 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ ffr lammt !. Kaiser ! ., König!, a. Dt . Kchöröen, sowie für die Gemeinden Kant a. UenDtgödens.
_ _ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten .

M 171 . _ _ Donnerstag, den 23. Juli 1896._ 22. Jahrgang.
DsNtschss Reich .

Berlin , 20 . Juli . Das aus Odde , 6 . Juli , datirte
Handschreiben , das der Kaiser am 11 . d . Mts . dem Könige
Albert von Sachsen zu dessen 25 jährigem Jubiläum als General¬
feldmarschall durch den Generaladjutanten , General v . Winter -
feld , überreichen ließ , lautet : „ Durchlauchtigster , großmächtigster
Fürst ! Freundlich lieber Vetter und Bruder ! Die 25 jährige
Wiederkehr des Tages , an welchem Mein in Gott ruhender Groß¬
vater Ew . Majestät in dankbarer Erinnerung an die in großer
Zeit geleistete ruhmreiche Unterstützung als Heerführer zum
Generalfeldmarschall ernannte , giebt Mir und Meiner Armee
den erfreulichen Anlaß , Ew . Majestät zu diesem Gedenktage die
herzlichsten Glückwünsche auszusprechen und die Versicherung
unserer dankbarsten Verehrung für alle Zeit zu erneuern . Möge
Ew . Majestät noch ein langes segensreiches Wirken durch Gottes
Gnade beschieden sein . Genehmigen Ew . Majestät die Versicherung
der vollkommensten Hochachtung und wahren Freundschaft . " Das
gleichzeitig veröffentlichte Antwortschreiben des Königs hat fol¬
genden Wortlaut : „ Durchlauchtigster , großmächtigster Fürst !
Freundlich lieber Vetter und Bruder ! Für die Mir durch den
General v . Winterfeld am 11 . Juli überbrachten Glückwünsche
Ew . Majestät und Ew . Majestät Armee zum 25 jährigen Gedenk¬
tage Meiner Ernennung zum Generalfeldmarschall sage Ew .
Majestät Ich Meinen allerherzlichften tiefgefühltesten Dank . Mit
diesem Gefühle gedenke Ich an solchen Tagen ganz , besonders des
unvergeßlichen Kaisers , unter dessen ruhmreicher Führung Ich
Mein bescheidenes Theil mit beitragen durste zu dem unver¬
gleichlichen Erfolg . Mit Stolz erinnere Ich Mich der Zeit , in
der Ich Ew . Majestät Garden und das IV . Armeecorps gegen
den Feind und zum Siege führen konnte . Von Herzen empfehle
Ew . Majestät Ich dem Schutze unseres allmächtigen Gottes .
Genehmigen Ew . Majestät die Versicherung der vollkommensten
Hochachtung und wahren Freundschaft , womit Ich verbleibe Ew .
Majestät freundwilliger Vetter und Bruder Albert ."

Durch eine im „ Reichsanzeiger " veröffentlichte kaiserliche
Verordnung , datirt an Bord der „ Hohenzollern "

, den 16 . Juli ,
werden die in den afrikanischen Schutzgebieten zur Verwendung
gelangenden Schutztruppen dem Reichskanzler unterstellt . In
weiterer Folge unterstehen sie dem betreffenden Gouverneur oder

Landeshauptmann und demnächst dem Commandeur . Ob und
inwieweit diese Unterstellung unter den Gouverneur bezw . Landes¬
hauptmann eintretenden Falles auf deren Stellvertreter über¬
zugehen hat , bestimmt der Reichskanzler . Letzterer hat hiernach
die weiteren Vorschriften über Neuorganisation der Schutztruppen
zu erlassen .

Berlin , 21 . Juli . Die heiße Sommerzeit giebt zu allerlei
ungeheuerlichen Kombinationen auch aus politischem Gebiete An¬
laß . Wir registriren unter die Rubrik folgende Nachricht : Schon
seit einiger Zeit schwirren Gerüchte umher von besonderen
Kundgebungen anläßlich des bevorstehenden 70 . Geburtstages
des Großherzogs von Baden . Es hieß , der Großherzog werde
an diesem zum König ausgerufen und Elsaß -Lothringen durch
eine Personalunion mit dem neuen Königreich Baden verbunden
werden . Diese vagen Gerüchte hatte in ihrem ersten Theil die

„ Badische Landeszeitung " ausgenommen , die in ihrer Sonntags¬
nummer bestätigt , daß der Großherzog von Baden am 9 . Sep -

mber zum König ausgerusen werden soll . Nach dem „ B . T . "

rst indessen an maßgebenden Stellen , wie zu erwarten von alle¬
rem absolut nichts bekannt .

München , 21 . Juli . Die „ Allgem . Ztg ." bespricht den
-srand des Reichshaushaltsetats, ' sie warnt vor allzu optimistischen
Hoffnungen bezüglich künftiger Etats , bespricht auch die beabsichtigte

Marinevorlage und warnt vor allzu extravaganten Forderungen ,
dabei betonend , es gäbe für die Radikalen keine bessere Wahl¬
parole als den Kampf gegen neue Steuern , aus deren Ertrage
die ungeheure Flottenvermehrung bestritten werden solle . Für
die uferlose Steigerung der Reichsschulden durch eine riesige Flotten¬
anlage seien selbst die verbündeten Regierungen nicht zu haben .
— Wer spricht denn davon ? Immer und immer wieder die
albernen Ammenmärchen von „ uferlosen " Plänen ! Was die
Marine fordert und fordern muß , sind die unbedingt nöthigen
Kreuzer (Amerika ist gar nicht geschützt) und den Ersatz der
alten Panzer . Das sind doch keine uferlosen Pläne !

Darmstadt , 21 . Juli . Die zweite Kammer verwarf
gegen 8 Stimmen den neuen Weinsteuergesetzentwurf .

A N S L s N
Wien , 20 . Juli . Wie der „ Politischen Correspondenz "

aus Salonichi gemeldet wird , seien drei kleine Banden in der
Stärke von ungefähr 110 Mann im Rhodopegebirge aufgetaucht
und hätten sich dort verschanzt . Die Banden würden von etwa
2 '/ , Bataillonen Infanterie mit einer Gebirgsbatterie eingeschlossen.

Ischl , 21 . Juli . Der österreichisch - ungarische Minister des
Auswärtigen , Graf Goluchowski , begab sich heute Mittag zum
Besuche des Reichskanzlers Fürsten zu Hohenlohe nach Alt - Aussee,
von wo er am Abend nach Ischl zurückkehrte .

Olevano , 20 . Juli . Im hiesigen Rathhause fand heute
die Enthüllung eines vom deutschen Künstlerverein in Rom ge¬
schenkten und von Gerhardt modellirten Reliefbildes des deutschen
Kaisers im Beisein der Ortsbehördcn und zahlreicher Bürger
statt . Der Bürgermeister hob in seiner Festrede , welche mit
einem Hoch auf den Kaiser schloß, hervor , daß es vielleicht das
erste Mal sei, daß das Bildniß eines fremden Fürsten in einer
italienischen Gemeinde enthüllt werde , daß Kaiser Wilhelm jedoch
für Olevano kein Fremder sei, weL er dort Grund und Boden
besitze, und , daß der Kaiser auch für Italien nicht fremd sei,
weil er dessen Freuden und Leide » »heile . Nach der Rede spielte
die Kapelle die deutsche Nationalhymne . Der deutsche Künstler¬
verein sandte aus Rom zur Enthüllungsfeier des Bildes seines
kaiserlichen Protektors telegraphische Glückwünsche für die Zu¬
kunft Olevanos .

Petersburg , 20 . Juli . Nachrichten zufolge , welche im
russischen Finanzministerium einliefen , plant die chinesische
Regierung ene Münzreform , und zwar die Ersetzung des Tasls
durch eine dem mexikanischen Piaster gleichwerrhige Münzeinheit
gleich 0,717 Tasl .

London , 20 . Juli . Oberhaus . Auf eine Anfrage , ob
die Regierung über eine angeblich kürzlich erfolgte Niedermetzelung
von 400 Christen in der Umgegend von Kharput und über die
jüngsten Ereignisse in Wan Informationen erhalten habe , er¬
klärte Lord Salisbury , es sei ihm augenblicklich noch unbekannt ,
ob dem Auswärtigen Amte Informationen hierüber zugegangen
seien , er sei jedoch nicht der Ansicht , daß es erwünscht sei, daß
jene Gräuel so schnell wie möglich bekannt würden , damit ihnen
möglichst große Aufmerksamkeit zugewendet würde . Wenn hier
im Hause die Aufmerksamkeit auf solche Gräuel gelenkt werde ,
werde auch am Orte ihres Geschehens die Aufmerksamkeit in

gleicher Weise erhöht . Durch die Besprechung werde das Vor¬

gehen einer zügellosen Bevölkerung , die jene Schreckenstaten be¬

gehe, nicht gemildert , vielmehr böses Blut zwischen Mohamedanern
und Christen erregt .

Athen , 20 . Juli . In Herakleion wurden 10 Christen
getödtet und mehrere verwundet . Zwei Schiffe sind von Kanea

nach Herakleion abgegangen .

Athen , 21 . Juli . Meldung der „ Agence Havas " : Ueber
den für heute erwarteten Zusammentritt des kretischen Landtags
liegt noch keine Nachricht vor . Am Mitternacht trafen 600
Flüchtlinge im Piräus ein . Die Nachricht , daß zwei christliche
Dcputirte in Kanea in großer Gefahr sich befänden , bestätigt
sich . Englische und französische Schiffe sind in Herakleion ein -
getroffen . 400 Flüchtlinge trafen heute in Tantorin ein, ' sie
schildern die Lage in Kanea als ernsthaft - Häuser und Läden
sind geschlossen.

M k r i N r.
8 Wilhelmshaven , 22 . Juli . Kavt .-Lieut . von Holleben ist vom

Urlaub zurückgekehrt und zur II . Matr .-Div . kommandirt . — Stabsarzt
Dr . Ratz hat sich nach Rückkehr vom Urlaub auf S . M . S . „Beowuls " ein¬
geschifft. — Durch A . C. O . vom 12. Juli d. I . ist dem Mosch -Ingen .
Prenzloff der König !. Kronenorden 4 . Kl . verliehen worden . — Für die im
August d . I . iu Dienst kommenden Schiffe der Reseroedioision ist folgendes
Zahlmeisterpersonal kommandirt : Für S . M . S . „ Hildebrand "

(Flaggschiff )
Mar -Unt .-Zahlm . Lorenz , gepr . Zahlm .-Applik . Landgraf , sür S . M . S .
„Frithjof " Zahlm .-Aspir . Hehler .

— Hamburg, 20. Juli . Die Direktion der Hamburg -
Amerikalinie erhielt von dem Führer ihres auf der Nordland¬
reise begriffenen und gegenwärtig im Hafen von Drontheim
liegenden Schnelldampfers „ Columbia " , Kapitän Vogelgesang ,
folgende telegraphische Mittheilung : „ Der deutsche Kaiser kam
mit seinem ganzen Stabe an Bord der „ Columbia "

, besichtigte
dieselbe eingehend und sprach sein ungethciltes Lob über die auf
dem Schiffe herrschende Ordnung und Sauberkeit aus . Seine
Majestät nahm eine kleine Erfrischung entgegen und übersandte
nach seiner Rückkehr an Bord der „ Hohenzollern " dem Kapitän
der „ Columbia " seine Photographie mit eigenhändiger Unterschrift . "

— Eckeruförbe , 20 . Juli . Gestern Nachmittag traf
Prinz Heinrich in Begleitung des Prinzen Friedrich Karl von
Hessen auf der Rückreise von Kopenhagen mit der Rennhacht
„ L'Esperance " hier ein . In Borby wurden die hohen Herr¬
schaften von der Frau Prinzessin Heinrich und deren Schwester ,
der Frau Prinzessin Victoria von Battenberg , empfangen , worauf
die Rückfahrt nach Hemmclmark erfolgte . „ L'Esperance " ver¬
täute an der im Binnenhafen befindlichen Boje .

— Kiel , 21 . Juli . Dem Obertorpeder Beuß der Torpedo¬
werkstatt zu Friedrichsort und dem Torpedo - Oberfeuermeister
Martin der I . Torpedoabtheilung ist von dem Kommando der
Marinestation der Ostsee der erbetene Abschied mit der gesetz¬
lichen Pension unter Verleihung der Civilanstellungsberechtt

'
gung

bewilligt worden . Letzterer hat außerdem die Erlaubniß zum
Tragen seiner Oberdeckoffizier -Uniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen erhalten .

— Kiel , 21 . Juli . Dem TorP .-Oberfeuermeister Feuerherdt ,
der I . Torpevoabtheiluug ist von dem Kommando der Marine¬
station der Ostsee der erbetene Abschied mit der gesetzlichen
Pension , der Erlaubniß zum Tragen seinsr Oberdeckoffizier -
Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen
und unter Verleihung der Berechtigung zur Anstellung im Zivil¬
dienste bewilligt worden .

— Kiel , 21 . Juli . Torpedoboot „ 8 81 " ist heute Morgen
zur Abhaltung einer Probefahrt von Kiel in See gegangen und
kehrte gegen 1 Uhr Nachmittags nach Kiel zurück .

— Kiel , 21 . Juli . Der von der Schiff - und Maschinen
bau -Aktim - Gesellschaft „ Germania " für Rechnung der Kaiserlich
Türkischen Regierung erbaute Torpedokreuzer „ Seetiger "

, dessen
Abnahmesahrt am 19 . Mai d . I . im Beisein des Chefs des
türkischen Torpedowesens , Kapitän zur See Ibrahim Halil Bey ,
sowie einer Kommission des Kaiserlichen Reichs -Marine -Amts
mit ausgezeichnetem Erfolge stattfand , wird in wenigen Tagen

6 . Eine Gtdarrkcttsnrlde,
Roman von Jenny Hirsch .

Nachdruck verboten .

( Fortsetzung .)

„ Besten Dank , Herr Doktor — aber cs wird nicht nöthig
sein , unser Vetter muß bald kommen , der wird schon für alles
sorgen . "

Valentine warf der alten Dame einen vorwurfsvollen Blick
zu , schwieg aber , bis der Arzt sich entfernt hatte , dann sagte sie
unmuthig :

„ Du hast nach Adolf geschickt, Tante ? Das hättest Du
nicht thun sollen . "

„ Aber Kind , wie Du nur bist - was sollen wir denn an¬
sangen ? Wir haben doch keinen Menschen weiter als Adolf , den
Wir zu unicrm Beistände herbeiholen können . "

„ Du hättest mich doch wenigstens erst fragen sollen, " ver¬
setzte Valentine immer noch in vorwurfsvollem Tone .

„ Dazu war keine Zeit . Du sprachst mit dem Doktor , und
während dessen rief mich die Frau Friesen hinaus und sagte ,
ihr Mann fahre jetzt nach Berlin , ob ich etwas zu besorgen
hätte . Da ergriff ich die gute Gelegenheit und sagte , er möchte
nach dem Kronprinzenhotel in der Linkstraße gehen und Herrn
Bäuerlich mittheilen , was hier geschehen ist . Wenn er ihn zu
Hause getroffen hat , so läßt er nicht lange auf sich warten . Er
meint es sehr gut mit uns . "

Valentine seufzte und ließ den Kopf tief auf die Brust
hinabsinken .

„ Adolf ist jetzt unsere einzige Stütze und Hoffnung, " fuhr
die alte Dame fort . „Die Pension Deines Vaters fällt ja

auch mit seinem Tode weg , und Frau Rechling giebt doch nie¬
mals zu — "

„ Schweig , Tante , schweig !" unterbrach sie Valentine auf¬
fahrend . „ Wie kannst Du in diesem Augenblick an solche Dinge
denken , von solchen Dingen reden ? Mein armer Vater hat kaum
ausgeathmet , und schon — " *

„ Ich bin ja schon still, " erwiderte die Tante gekränkt . „ Ich
habe gewiß meinen Bruder geliebt und Alles für ihn gethan ,
wie es einer rechtschaffenen Schwester zukommt . Ich werde ihn
auch immer betrauern , so lange ich lebe , das schließt doch aber
nicht aus — "

Valentine erfuhr nicht , was nicht ausgeschlossen sei, denn
Tante Konstanze brach in einen neuen Thränenstrom aus , kauerte
sich in den am Ofen stehenden Lehnstuhl und drückte das Ge¬
sicht gegen die Kissen desselben , in der Erwartung , die Nichte
werde jetzt zu ihr eilen , um das ihr angethane Unrecht abzu¬
bitten .

Valentine war dazu jedoch nicht geneigt , das Verhalten und
die Worte der Tante , noch mehr aber die daraus deutlich hervor -
leuchtenöe Absicht hatten sie im hohen Grade aufgebracht . Ge¬
reizt , wie sie durch die Vorgänge des Tages war , nahm sie cs
sogar Übel, daß die alte Dame es sich jetzt auf dem Stuhl be¬
quem machte , auf welchem sie gewohnt gewesen , den Vater sitzen
zu sehen . Sie vermochte den Anblick nicht länger zu ertragen ,
konnte es überhaupt im Zimmer nicht mehr aushalten .

Aber wohin ? Im Garten war es rauh und kalt , auch
würden sich die Nachbarn gewundert haben , hätte sie sich jetzt,
wenige Stunden nach dem Tode des Vaters , im Freien er¬
gangen . Ein eigenes Zimmer besaß sie nicht , mußte sie doch
auf dem Sopha im Wohnzimmer schlafen , und in dem bisherigen
Schlafzimmer des Vaters lag nun seine Leiche gebettet . So
machte sie sich denn etwas zu schaffen und räumte das Glas

und die Flasche hinweg , die noch von dem so furchtbar abge
brochenen Besuch der Frau Rechling auf dem Tische standen .
Sie trug sie samt der Tablette in die Küche, stellte die Flasche
in einen daselbst befindlichen Schrank und reinigte das Glas , um
es wieder an seinen Platz zu stellen .

Als sie damit fertig war , zog sie es doch vor , in das
Schlafzimmer zu gehen , wo der Verstorbene noch in seinen
Kleidern auf dem Bette lag . Noch einmal blickte sie in die
bleichen , jetzt so stillen Züge und drückte einen Kuß auf die kalte

Hand des Vaters , dann kauerte sie sich auf einen niedrigen
Stuhl am Fußende des Bettes nieder , vergrub das Gesicht in
beide Hände und versank in dumpfes Brüten .

Der Gedanke kam ihr , ob sie nicht an Konrad Rechling
schreiben , und ihn vom Tode ihres Vaters benachrichtigen solle ,
aber mit Scheu und Trotz wies sie ihn zurück .

„ Ich kann nicht , ich kann es heute nicht, " murmelte sie,
ach schüttelnd , als müsse sie etwas schwer Belastendes von sich
abwehren . „ Heute nicht - morgen , übermorgen werde ich'S viel¬
leicht vermögen . Sie hat es doch erreicht, " fuhr sie fort , „ eine
furchtbare Schranke ist zwischen uns aufgethürmt - wir können
nicht darüber hinweg . Alles verloren , meine Liebe , weine Ruhe ,
Alles — Alles !"

Lange , lange saß sie so - im Hause herrschte eine tiefe Stille ,
eine Stille , die sich nicht wohlthuend und friedenbringend , sondern
beängstigend aus das Menschenherz legt . Valentine hörte end¬
lich, wie die Tante nach der Küche ging und dort hantirte , der
Ton der sich drehenden Kaffeemühle ward vernehmbar - sie besann
sich jetzt, daß sie seit dem Morgen nichts genossen hatte , aber es
wandelte sie keine Lust an , theilzunehmen an dem Stärkungs¬
mittel , mit dessen Bereitung jetzt die Tante beschäftigt war . Sie
verharrte unbeweglich auf ihrem Sitz , während draußen das
Tageslicht verglomm .



Wilhelmshaven , 22. Juli. S . M . Aviso „Meteor" ist
gestern in Geestemünde eingetroffen und heute wieder von dort
in See gegangen.

Wilhelmshaven , 22 . Juli . S . M . Torpedodiv. . Boot
„v 6 " ist heute von Kiel hierher in See gegangen .

Wilhelmshaven, 22 . Juli . Der Transportdampfer
„Eider " ist gestern Morgen von Kiel hier eingetroffen .

Wilhelmshaven, 22 . Juli . Der Werstdampfer „Rival"
ist von Helgoland zurückgekehrt.

Wilhelmshaven, 22 . Juli . Ueber den gestrigen Ausflug
der II . Werstdivision nach Helgoland erfahren wir Folgendes :
Um 6 Uhr Morgens setzte der Dampfer „Boreas " mit 5 Offi¬
zieren und ca. 200 Mannschaften ^ von der neuen Hafeneinfahrt
ab . Bei spiegelglatter See wurde Helgoland kurz nach 11 Uhr
erreicht. Nach dem Ausbooten durch der Marine gehörige Boote
und das Wachtboot „Wega " wurde die Insel in allen Theilen
besichtigt . Um 4 Uhr begann die Wiedereinschiffung. Abends
10l/z Uhr lief „Boreas " in den Vorhafen ein . In Helgoland
waren im Laufe des Tages noch ein weiterer Vergnügungs¬
dampfer , sowie die fahrplanmäßigen zwei Paffagierdampfer ein¬
getroffen. — Das I . Geschwader war nicht dort anwesend. Es
läßt nur täglich die eingelaufene Post dort abholen .

Wilhelmshaven , 22 . Juli. Seitens der niederländischen
Regierung sind die Kriegsschiffe „Zeehond " , „Dolfyn " und
„Argus " mit der Überwachung der Fischerei in der Nordsee
und in den niederländischen territorialen Gewässern für die Zeit
vom 1 . Juli bis 31 . Oktober dieses Jahres betraut worden .

Wilhelmshaven, 22 . Juli . Ueber den Aufenthalt des
deutschen Schulschiffes „Stosch " in Reval trägt die „N . O . Z ."
noch Folgendes nach : „Um den Offizieren des „Stosch " einen
gastlichen Empfang zu bereiten, hatte die reichsdeutsche Kolonie
in Reval unter der Aegide des deutschen Konsuls Herrn N . Koch
am Sonnabend , den 22 . Juni , Abends, im Badesalon zu Catharinen -
thal ein Gartenfest mit Damen arrangirt , zu welchem außer den
Offizieren des deutschen Schiffes als Gäste Einladungen erhalten
hatten : Se . Excellenz der Herr Gouverneur Wirkl . Staatsrath
E . Scalon , der Portkommandeur Kontre -Admiral v . Wilcken ,
der Kommandant des Artillerie -Lehrgeschwaders Kontre -Admiral
Hildebrar . d, der Kommandeur des soeben eingetroffenen „Knjas
Posharskj " Admiral Delivran , alle Kommandanten der dort
stationirten Kriegsschiffe, Kapitän Stronskij , Fürst Jengalytschew ,
der stellvertretende Divisionschef General -Major Djagelow , die
Kommandeure der dort stationirten Regimenter nebst ihren
Adjutanten , sowie ferner Se . Excellenz der Herr Ritterschafts¬
hauptmann O . Baron Budberg , das Stadthaupt I . v . Hueck,
die Glieder des Stadtamts und der Herr Polizeimeister . Auch
eine größere Anzahl dortiger Flottenoffiziere , sowie die Kadetten
des Dampfers „Knjas Posharskij " waren zur Theilnahme auf¬
gefordert worden . — Der offizielle Theil der Festlichkeit begann
nach dem Erscheinen Ihrer Excellenzen des Herrn Gouverneurs
und des Herrn Portkommandeurs damit , daß von der Kapelle
des „Stosch " die russische Nationalhymne intonirt wurde . An
dieses schloß sich ein begeistert aufgenommenes Hoch, das vom
Kommandanten des deutschen Schulschiffes, Kapit . z . S . August
Thiele , auf Se . Majestät den Kaiser Nikolai II . ausgebracht
wurde . Darauf wurde die deutsche Nationalhymne gespielt, der
ein vom Kontre -Admiral v . Wilcken ausgebrachtes und ebenfalls
mit Begeisterung aufgenommenes Hoch auf den Deutschen Kaiser
folgte . Kaum waren im Saal die beiden Hymnen verklungen,
so ertönte aus dem Garten , wo -eine russische Militärkapelle
postirt war , von Neuem die deutsche Nationalhymne , die von
der Kapelle des „Stosch " mit der russischen Nationalhymne er¬
widert wurde unter lauten Hurrahrufen der ganzen im Saale
versammelten Gesellschaft. — Nach dieser feierlichen Eröffnung
der Soiree nahm der Abend unter reger Betheiligung einer zahl¬
reichen Gesellschaft einen ungezwungenen und animirten Verlauf .
Das gemächliche Beisammensein und der fröhliche Becherklang
bei dem zwanglosen Souper L 1a lourodotts brachte die an¬
fangs noch etwas fremden Elemente bald einander näher . Den
Schluß bildete ein Tänzchen . Um 1 Uhr fand die Soiree ihren
Abschluß. — Am Sonntag gegen 11 Uhr Vormittags fand auf
dem „Stosch " ein Gottesdienst statt , zu dem sich die Glieder der
Kolonie ziemlich zahlreich eingefunden hatten . Von den Anwesenden
wurde nach Beendigung des Gottesdienstes das Schiff in Augen¬
schein genommen. Um 12 Uhr fand ein Frühstück statt , zu dem
einzelne Einladungen ergangen waren . Am Nachmittag um
5 Uhr fand in Kosch, der Villa des deutschen Konsuls , ein Familien¬
diner zu Ehren der deutschen Gäste statt , zu welchem der Kom¬
mandant Kapitän z . S . Thiele , 6 Offiziere , Schiffspfarrer Schneider
und Stabsarzt Meyer , sowie der deutsche Botschaftsattaches für
Landwirthschaft , von Kleinow , Einladungen erhalten hatten .
Von Revalec Autoritäten waren geladen : Se . Excellenz der
Herr Gouverneur , Kontre -Admiral v . Wilcken , Generalmajor
Djagelow , Stadthaupt v . Hueck und Kreischef Graf Rehbinder ,
sowie der Präses des Deutschen Wohlthätigkeitsvereins , Ilr . Baly ,
und einige Glieder der deutschen Kolonie.

Wilhelmshaven , 22 . Juli. Die Holländische Dampfhacht
„Daphne " ist gestern durch den Ems -Jade Kanal kommend von
Rotterdam hier eingetroffen und sofort nach Helgoland weiter -
gedampt .

Wilhelmshaven , 22 . Juli. Die Yacht „ Christable " ver¬
holte heute Morgen 7 st, Uhr in die Kammerschleuse und ging
um 8 >/z Uhr in See nach Geestemünde.

Wilhelmshaven, 22 . Juli . Von Seiten des Wortführers des
Bürgervorsteher -Collegiums geht uns folgendes Schreiben zu : „An
die Redaction des „Wilhelmshavener Tageblatt " Hier . In Ihrer
gestrigen Nr . 170 bringen Sie einen Artikel , worin es heißt :
„Wilhelmshaven , den 21 . Juli . In der letzten Sitzung des Bürger¬
vorsteher - Collegiums ist von Seiten des Herrn Wortführers be¬
hauptet worden , das „ Wilh . Tgbl ." habe einen Bericht voll¬
kommen entstellt ." Diese Darstellung ist unwahr . Diese qu.
Behauptung war von Herrn Sectr . Winderlich dem Collegium
christlich zugegangen und wurde von mir nur verlesen. Auf

Grund des 8 11 d . G . v . d . P . ersuche ich, diese Berichtigung
in Ihrer heutigen Nr . zu bringen . Der Wortführer des Bürger¬
vorsteher - Collegiums . Peper . " — Durch diese sog. „Berichtigung ",
die in Wahrheit keine ist, werden wir gezwungen, nochmals auf
die Sache näher einzugehen, obwohl wir nach den bisherigen
Erfahrungen und in Uebereinstimmung mit einer Reihe der besten
Bürger es wirklich nicht der Mühe für werth hielten, auf solch
einen unberechtigten und durch nichts begründeten Vorwurf zu
antworten . Zur Sacke selbst bemerken wir , daß die obige Dar¬
stellung des Herrn Wortführers unrichtig ist . Abgesehen davon ,
ob Herr W . das verlesene Schriftstück selbst verfaßt oder nur ,
wie er uns mittheilt , unterschrieben hat , bleibt immer das
eine bestehen , daß der Herr Wortführer nach Verlesung des
Schriftstückes bemerkte : „So entstellt das ,Wilh . Tagebl ?" Da¬
durch hat er unserem Blatt den Vorwurf der Entstellung gemacht,
die obige Berichtigung war mithin Überfluss: ' . Denn was gesagt
ist, ist gesagt und wird durch die Krücke des Z 11 nicht aus der
Welt geschafft . Was der Herr Wortführer uns da schickt , ist
keine Berichtigung , wir müssen sie aber dennoch aufnehmen ,
weil uns der bekannte und leider häufig am unpassenden Orte ,
zu Hilfe genommene Z 11 dazu nöthigt . — Daß Herr W . selbst
das verlesene Schreiben verfaßt und an das Collegium gesandt
haben soll , erscheint uns nach Lage der Sache wenig glaubhaft .
Nach unseren noch vorhandenen stenographischen Aufzeichnungen
und nach dem Zeugniß von 6 bis 8 einwandfreien , völlig un¬
parteiischen Zeugen , welche die Ansprache des Herrn W . gehört ,
hat er sich thatsächlich so ausgesprochen, wie im „ Wilh . Tgbl ."
berichtet war . Das bestätigt u . A . auch ein sehr angesehener
Bürger , der demVorstande desBürg . -Ver . im II . Bezirk angehöct und
auf unsere Anfrage , wie nach seiner Erinnerung die Ansprache des
Herrn W . gelautet hat , sich wie folgt — wörtlich — äußert
(der Originalbries kann vom Herrn Wortführer in den Bureau¬
stunden in unserer Redaction eingesehen werden) : - er hoffe
mit dieser Wahl , daß auch die ewigen Nörgeleien , die
bislang imCollegium geherrscht , aufhören würden ."

(Also fast wörtlich übereinstimmend mit dem , was das „Wilh .
Tgbl ." schrieb ! ! !) Und weiter schreibt Zer Herr wörtlich über
die sogen . „Entstellung " : „Was nun Punkt 3 (unserer Anfrage .
D . R .) anbetrifft , so ist mir für den Augenblick der Artikel nach
der Wahl in betr . Nummer Ihres geschätzten Blattes in allen
seinen Theilen nicht gegenwärtig , soviel ist aber bestimmt, daß
der Bericht nicht „vollkommen entstellt " war , sondern
vollkommen den Thatsachen entsprach rc ." So lauten
die Aussagen der Ohrenzeugen mit mehr oder minder geringen Ab¬
weichungen alle . In dem Schreiben , das der Herr Wortführer an
Hrn . W . gerichtet hat , wurde diesem mit Klage gedroht, falls er nicht
die gegen das Collegium ausgesprochene Beleidigung zurücknehme.
Als beleidigend waren die Worte angeführt : „die jetzigen
Mitglieder desCollegiums seien Nörgler ." — Diese
Worte aber hat weder Herr W . gebraucht, noch stehen sie im
„Wilh . Tgbl ." — Damit schließen wir endgiltig diese Sache ,
indem wir nochmals mit Entrüstung den Borwurf der Entstellung
auf das Allerentschiedenste zurückweisen. Wir werden nunmehr
unsererseits gegen Jedermann Klage anstrengen , der noch einmal
eine derartig völlig unberechtigte Beschuldigung gegen uns erhebt .

Aus der Umgegend und der Provinz
X Rüsterfiel , 20 . Juli . Im Graben unweit des Forts

wurde heute die Leiche eines ältlichen Mannes gefunden.
Später wurde dieselbe als diejenige des Arbeiters Hoben er¬
kannt und nach dem Fedderwardener Armenhause überführt .
Hoben ist anscheinend das Opfer eines Schlaganfalls geworden .

Jever, 21 . Juli. Der Gasthof „ Goldener Engel" an der
Blauestraße hier wurde vor einigen Tagen an Gastwirth Kimme
zu Oldenburg zum Antritt am 1 . Mai 1897 für 16 500 Mk .
verkauft . (I . W .)

Hoolfiel , 20 . Juli. Der Arbeiter P, , der Uferheu mit
einem Gespann des Landmanns L . einfahren wollte , hatte das
Malheur , mit den Pferden in einen Graben zu gerathen - die
abgebrochene Wagendeichsel fuhr einem der Pferde durch den
Körper , so daß das Thier verendete.

Horumersiel, 20 . Juli. Am 17 . d . Mts . wurde ein
Arbeiter des Landwirths B . beim Ufermähen vom Hitzschlage
getroffen und fiel dabei so unglücklich , daß ihm die Sense eine
Schnittwunde am Halse beibrachte.

Miusev , 20 . Juli . Der Lehrling eines Zimmermciflers
Förrien hatte das Glück, bei der Thierschau - Verloosung in
Jever ein 1 >/zjähriges Rind zu gewinnen - er soll dasselbe für

unter der persönlichen Leitung von Kapitän Hali ! Best nach
Konstantinopel überführt werden.

— Berltu , 21 . Juli . Der „Reichsanz ." schreibt : Die
Tagespresse beschäftigt sich mehrfach mit einem in dem Juliheft
der „Marinerundschau " enthaltenen Artikel „Panzerschiffe im
Gefecht ", von Weber . Die „Freist Ztg ." vom 14 . Juli sucht
an der Hand dieses Aussatzes nachzuweisen, wie rasch in Marine¬
kreisen die Ansichten über den Werth der einzelnen Schiffsthpen
sich ändern und wie nothwendig es sei, sich in der Beschaffung
von Neubauten nicht zu überstürzen . Das „Berliner Tageblatt "
geht noch weiter, indem es in der Morgenzeitung vom 14 . Juli
behauptet, in dem Aufsatz wären zum ersten Mal die Ziele für
die Grundsätze der Entwickelung unser Kriegsflotte von amtlicher
Seite dargelegt , und noch an einer anderen Stelle ist von einem
amtlichen Bericht die Rede . Dem gegenüber ist zu bemerken,
daß die „Marinerundschau " und ihre Artikel nicht als Wieder¬
gabe der Ansichten leitender Kreise aufzufaffen sind - die darin
aufgenommenen Artikel geben lediglich die privaten Ansichten
ihrer Verfasser wieder . Ein entsprechender Hinweis findet sich
auf der inneren Seite des Umschlages jedes Heftes der „Marine¬
rundschau" . Wenn der militärische Mitarbeiter des „B . T ."
diesen Aufsatz als amtlich bezeichnet , so ist dies eben irrthümlich
geschehen.

— Molde, 21 . Juli. Gestern um 11 Uhr Abends traf
die „Hohenzollern " vor Molde ein, wo der Kaiser heute Morgen
einen längeren Spaziergang an Land machte.

— Droutheim , 21 . Juli . Der Hamburger transatlantische
Schnelldampfer „ Columbia " traf heute früh mit etwa 300
Vergnügungsreisenden auf der Fahrt nach Spitzbergen hier ein.
Der deutsche Kaiser lud die Passagiere der „ Columbia " zu einer
Besichtigung der „Hohenzollern " ein. Die Allerhöchste Auf¬
forderung wurde mit großer Begeisterung ausgenommen . Das
Wetter ist hell und sonnig.

— London, 21 . Juli . Die Admiralität geht mit dem
Plane um, die Seeleute der Handelsmarine alljährlich auf eine
Zeitdauer von vierzehn Tagen zum Dienst in der Kriegsmarine
heranzuziehen , um im Falle eines Krieges auf dieselben zurück¬
greifen zu können.

— Tonlon, 21 . Juli . Havarie erlitten hat das Panzer¬
schiff „Friedland ", das den mit dem Kommando über eine der
für die Manöver gebildeten Divisionen betrauten Kontreadmiral
Turguet de Beauregard an Bord hat . Der Panzer mutzte das
Reservegeschwader in Ajaccio verlassen und eilends nach Toulon
zurückkehren, um hier umfassenden Reparaturen unterworfen zu
werden.

— Calais , 21 . Juli . Durch eine Granate wurde bei
Gelegenheit der Artillerie -Schießübungen das Haus des Leucht¬
thurmwärters so beschädigt , daß es einstürzte und den Wärter
unter sich begrub . Es gelang indessen , ihn noch lebend mit
gebrochenen Beinen und einer schweren , von einem Granatsplitter
verursachten Kopfwunde hervorzuziehen.

— Algier , 21 . Juli. Das Panzerschiff „Magenta " fuhr
in der Nähe des Hafens von Algier auf einen Felsen , erlitt
jedoch keinerlei Beschädigung. An der Flottmachung des Schiffes
wird gearbeitet .

Lokales .
Wilhelmshaven , 22 . Juli . Die zuerst von uns gebrachte

Meldung , daß S . M . der Kaiser von der Nordlandreise am
6 . August mit der Yacht „Hohenzollern " hier wieder eintreffe,
bestätigt sich . Dem Hofbericht zufolge sind folgende Dispositionen
über den Besuch des Kaiserpaares am Niederrhein getroffen :
Das Kaiferpaar trifft am Freitag , den 7 . August, 9^ Uhr
Vormittags , in Wesel ein. Nach der Begrüßung geht es direct
zur Willibrordi -Kirche , deren Einweihung um 114/« Uhr vollendet
sein wird . Dann begiebt sich das Kaiserpaar nach dem kleinen
Saale des Rathhauses , wo die Gemälde der Hohenzollernfürsten
sich befinden, und hierauf nach dem Großen Rathhaussaal , wo
nach einer kurzen Ansprache durch den Bürgermeister ein Ehren¬
trunk credenzt wird . Sodann fährt das Kaiserpaar auf einem
Salondampfer nach Ruhrvrt . Dort erfolgt die Ankunft um 2
Uhr - dem Empfange durch die Behörden folgt die Fahrt durch
die Stadt nach dem Festplatze - auf dem Friedensplatze ist als
Ehrenpforte die im Jahre 1396 vom Grafen Adolf II . von
Cleve-Mark erbaute „Burg Ruhort " reconstruirt worden . Auf
dem Denkmalsplatze Gesang der Ruhrorter Männergesangvereine ,
Festrede des Vorsitzenden des Denkmalsausschusses u . s. w .,
Ehrentrunk im Kaiserzelt aus prachtvollen Pokalen , die zu diesem
Zwecke der Stadt von zwei Bürgern geschenkt sind . Fahrt durch
die Ruhrorter Häfen und zum Rhein , dort Flottenparade über
etwa 100 Dampfer . Fahrt zum Eisenbahnbassin , von dort zur
Eisenhütte Phönix . Um 5 >/z Uhr begiebt sich das Kaiserpaar
mit Sonderzug nach der Villa Hügel zum Geheimrath Krupp .

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Geheimrath Krupp besuchte
gestern Nachmittag die Kaiserliche Werft .

Wilhelmshaven , 22 . Juli. Der Staatssekretär des
Reichsmarineamts , Admiral Hollmann , hat angeordnet , 0aß den
Arbeitern , welche beim Stapellauf des neuen Panzers „ Kaiser
Friedrich III ." gegenwärtig gewesen sind, eine Gratifikation aus¬
bezahlt werde.

Durch die stille Dorfstraße kam jetzt mit lautem Gerassel
eilig ein Wagen gefahren und hielt vor dem Hause - - der zweite
an diesem ereignißreichen Tage . Wenige Minuten darauf ward
die Klingel gezogen , und Valentine hörte die Tante , welche die
Thüre geöffnet hatte , sagen : „Gott sei Dank — Sie sind es,
Adolf !"

„Ich war nicht im Hotel , als Ihr Bote kam, sonst hätte
ich nicht so lange gesäumt," antwortete eine scharfe , hohe Stimme .
Der Ankömmling sprach das Deutsche mit einem leichten, fremd¬
ländischen Anklang, wie Jemand , der lange Zeit entwöhnt ge¬
wesen , sich desselben , obwohl es seine Muttersprache , im täglichen
Verkehr zu bedienen. „Sobald ich die Nachricht erhielt , nahm
ich einen Wagen und fuhr heraus . Wie ist denn das so schnell
gekommen?"

„Ein Herzschlag," erwiderte die Tante .
„Wo ist Valentine ?"

„Sie sitzt nun schon stundenlang drinnen in der Kammer
bei dem Todten, " antwortete Tante Konstanze weinend und
anklagend, „nicht einen Bissen hat sie den ganzen Tag ge¬
gessen ."

Adolf Bäuerlich , ein hochgewachsener , trotz seiner vierzig
Jahre noch recht schlanker Mann von kräftigem, geschmeidigen
Gliederbau , mit olivenfarbenem Teint , dunklen Augen , die für
einen Mann etwas zu schmachtend blickten , einem schwarzen, auf¬
wärts gedrehten Schnurrbart über einem Munde mit weißen
Zähnen , schwarzen, krausen Haaren und einer starken, eckigen
Stirn , welche sammt der gebogenen Nase den etwas weibischen
Ausdruck des übrigen Gesichts wieder ausglich, hörte nicht weiter
auf die Lamentationen der alten Dame und antwortete auch
nicht darauf .

Er klopfte an die auf den Korridor mündende Thür des
Zimmers , in welchem Valentine sich neben der Leiche ihres Vaters

befand, öffnete sie, ohne ihr „Herein " abzuwarten , und sagte
eintretend :

„Warum sitzen Sie hier, Valentine ? Kommen Sie . "
Er trat zu ihr , zog sie sanft , aber mit unwiderstehlicher

Gewalt von ihrem niedrigen Sitz empor, legte ihren Arm in
den seinigen und führte sie in das Wohnzimmer , wo Tante Kon¬
stanze inzwischen die Lampe angezündet und den von ihr be¬
reiteten Kaffee sammt Weißbrot aufgetragen hatte .

„So ist es recht," lobte sie, „nun komm , trink eine Tasse
Kaffee und iß etwas , Valentine . Sei doch nur nicht so ganz
außer Dir , armes Kind . "

Sie trat zu der Nichte, streichelte ihr die Wangen , und
diese fiel ihr gerührt und beschämt um den Hals und flüsterte :
„Verzeihe, Tante !"

„Bedenke doch nur , was der Doktor gesagt hat, " redete
ihr die gute Alte zu, während ihr selbst wieder die Hellen Thränen
die Wangen herabliefen .

„Der Arzt ist also auch schon hier gewesen?" fragte Adolf
Bäuerlich .

„Natürlich , wir haben ihn sogleich geholt," erzählte Kon¬
stanze, während Valentine noch immer beharrlich schwieg und wie
abwesend vor sich hinstarrte .

„Und er sagt, es sei ein Herzschlag?" fuhr Adolf Bäuer¬
lich fort .

„Gewiß , und er nennt es ein Glück, daß es so gekommen ,
der Arme hätte sonst noch ein sehr qualvolles Ende haben können.

Ein Blick , den ihr die Nichte hier zuwarf , ließ sie inne
halten - sie begriff, daß diese des Besuchs der Frau Rechling
keine Erwähnung gethan haben wollte . Um ihre Verlegenheit
zu verbergen, fügte sie hinzu : „Der Doktor hat auch sogleich
den Todtenschein geschrieben."

Adolf Bäuerlich blickte ganz schnell von der Tante zur
Nichte, gewahrend , daß man ihm hier etwas verbergen wolle,
aber er ließ sich nichts merken, sondern sagte :

„So , den Todtenschein haben Sie schon, nun , dann ist ja
Alles in Ordnung oder vielmehr ich kann Alles in Ordnung
bringen , denn Sie gestatten mir doch, daß ich Ihnen alle die
traurigen Geschäfte abnehme, die mit einem solchen Todesfall
verknüpft sind ?"

Er richtete sich mit seiner Rede, der er etwas Weiches, Ein¬
schmeichelndes zu geben verstand , an Valentine , währene er sein
dunkles Auge schmachtend und brennend zugleich auf ihr ruhen
ließ . Dem jungen Mädchen stieg unter diesen Blicken die Röthe
des Zornes und der Scham in das Gesicht - sie verneigte sich
stumm zum Zeichen des Dankes für den Vorschlag, während die
Tante sich in vielen Dankesbetheuerungen erging . Gleichzeitig
goß sie aber Kaffee ein und nöthigte ihre Richte, eine Tasse zu
nehmen.

„Ich muß sogleich zur Stadt zurück , um die nöthigen Be¬
stellungen zu machen. Bitte , geben Sie mir zu diesem Zweck
den Todtenschein - der Vetter soll doch auf dem Jnvalidenkirchhof
beerdigt werden ?" fuhr Bäuerlich fort .

„So hat er immer gewünscht, dort ruht ja auch meine
Mutter, " versetzte Valentine .

„Der Wunsch soll ihm erfüllt werden , ich habe den Wagen
warten lassen und gehe sogleich, " sagte Bäuerlich und erhob sich
von dem Stuhl , auf dem er sich niedergelassen, „aber, " fügte er
zögernd, beinahe verschämt hinzu, „würden Sie mir wohl eine
Tasse Kaffee geben?"

„Verzeihen Sie , Adolf , daran habe ich gar nicht gedacht -
ich hole sogleich noch eine Tasse !" rief Tante Konstanze und
wollte aufspringen .

(Fortsetzung folgt .)
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200 Mk . wieder verkauft haben . Es fiel noch ein größerer Ge
winn , nämlich ein Schaflamm , nach hier .

Breme« , 21 . Juli . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
die Verleihung des Rothen Adlerordens vierter Klaffe an den
Pastor Fromme zu Wersabe im Kreise Geestemünde .

Soltll «, 20 . Juli . Eine tragische Liebesaffäre bildet
gegenwärtig in unserem Städtchen das Tagesgespräch . Um die
Folgen seines Verkehrs mit einem hiesigen , aus achtbarer Fa¬
milie stammenden Mädchen beseitigen zu lassen , war ein hiesiger
Gärtner mit dem Mädchen nach Berlin gefahren . Todtkrank
kehrte letzteres hierher zurück und starb gestern Abend . Der
Liebhaber stellte sich dem Gerichte, - er sitzt bereits in Unter¬
suchungshaft . Auch eine Frau , welche das Mädchen hierher
begleitete und der Beihilfe dringend verdächtig ist , soll bereits
verhaftet sein . Die Leiche wurde heute Mittag im hiesigen
Krankenhause durch den Kreisphysikus aus Ebstorf und den Ör .
Köhler von hier secirt .

Güttingen , 21 . Juli . Der Geheime Justizrath Planck ist
am Sonntag Nachmittag nach Göttingen zurückgekehrt , nachdem

s seine Thätigkeit bei Berathung des Bürgerlichen Gesetzbuches im
s Deutschen Reichstage durch dessen Annahme ihren Abschluß ge-
k funden hat . Am Montag Morgen fand vor dem Hause auf
u Veranlassung des Vorstandes der nationalliberalen Partei eine
s Morgenmusik statt , und namens der Partei wurde Geheimrath
s Planck durch den Justizrath Dr . Eckels begrüßt . P . wird jetzt
l dauernd seinen Aufenthalt in Göttingen nehmen .

l Vermischtes .

s — * Berlin , 20 . Juli . Dem Schriftsteller Dr . Adolf
^ Zehlicke hat S . Kgl . Hoheit der Großherzog Friedrich Franz III .
x Von Mecklenburg - Schwerin in Folge der Ueberreichung des von
e ihm verfaßten Nationalepos : Heinrich der Obotrit oder der

Kampf um das Christenthum unter besonderer Anerkennung des
patriotischen Inhalts dieses Werkes ein außerordentliches Ehren¬
geschenk verliehen . Auch von dem preußischen Minister des
Innern von der Recke von der Horst ist dem Verfasser mit aus¬
drücklicher Hervorhebung des großen Interesses , welches der
Minister an dem nationalen Werke nimmt , eine namhafte Unter
stützung zur Förderung seiner literarischen Arbeiten zu Theil
geworden . Se . Majestät der König von Schweden und Nor¬
wegen hat gleichfalls in einem äußerst huldvollen Cabinets -
schreiben die besonders interessante Darstellung des scandinavischen
Volkslebens in jenem Werke anerkannt und für die Ueberreichung
des Werkes seinen verbindlichsten Dank dem Verfasser aus¬
gesprochen .

— * Görlitz , 21 . Juli . Gestern Abend wurde , wahr¬
scheinlich in Folge einer Explosion von Benzin , die Glasschleiferei
der Gebrüder Putzler in Penzig durch Feuer vernichtet . Drei
Personen erlitten schwere Brandwunden .

— * Das im Vorjahre von 746 Schülern besuchte Technikum
zu Strelitz i . M . besteht aus einer staatlich anerkannten bau¬
technischen Fachschule für Architektur , Baugewerk und verwandte
Gewerbe , sowie aus einer höheren und mittleren maschinen¬
technischen Fachschule für Maschinenbau , Elektrotechnik und
Mühlenbau . Näheres besagen die durch die Direktion kostenlos
erhältlichen Programme .

Telegraphische Depesche der WUHelmsh . Tagebi .
Berlin , 22. Juli . S . M . S . „Prinzeß Wilhelm"

beabsichtigt heute von Shiaktvau in See z« gehen.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag 23 . Juli : Vorm . — Nachm . 0,6 .

« Ilh,lm » hav, » . 22. Juli, « msbrricht b,r OldmbnMchM » P« -
rmd Leihbaul . Male Wilhelmshaven. Sikmst verkauft

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,80 106 .35
» V- PCt. Deutsche Reichsanleihe . 104 50 105,05
3 PCt. do. . 08,45 100,—
4 PEt . Preußische Eonsols . 105.60 106 .15
3 -/z PCt . do. . 104.80 105,35
3 PCt. do. . SS,60 100 .15
3 V, PEt . Oldenb . Consols . 102,75 103,75
3 PCt. do. S7,— 98,—
4 pCt . Oldmb. Komrnunal-Anleihen . 102,— —
4 PCt . do. do. Stcke . zulOOM. 102,25 —
8V- pEt. ds. do . . 101,— 102,—
3V - pCt. Oldmb. Bodenkredit-Psandbries « (kündbar

seiten» des Inhabers) . 103,50 103,50
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von « 6 . 97,70 98,25
3 PCt. Oldenburgische Prämienanleihe . — —
3 Vs PEt . Hamburger Staatsrente . 106,60 107,15
3 V- PCt . Pfandbnese der Mecklb. Hypoth .-Bank

unkb . bis 1900 . 100,70 101,—
4 PCt . Pfandbr. d. Preuß. Boden -Kredit-Aktim-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104,95 105,50
SVs PCt . do . . 100,95 101,25' auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk . 16815 168,95

. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,32 20,42

. auf Newyork kurz für 1 Doll , in MI . . . 4,145 4,195

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Steckbrief .
! Der unten näher bezeichnte See'

soldat Schwarz der 4 . Comp , hat
sich am 19 . d . Mis . von hier eni

" sernt und liegt der Verdacht der
-.-Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
r werden dienstergebenst ersucht , auf den

rc . Schwarz zu vigiliren , ihn im Be -
. tretungsfalle verhaften und hierher

dirigiren zu lassen .
Signalement .

Vor - und Zuname Otto Schwarz .
Geboren zu Schnappach , Kreis Zwei

brücken .
Alter 19 Jahre , 8 Monat 26 Tage ,

l-Größe 1 Meter 655 Centim .
( Gestalt schlank .
Haare dunkelblond .
Stirne gewöhnlich .

^Augenbrauen dunkelblond .
Mugen blau -grau .

AL » !
Mart fehlt .
Hähne gesund .
Kinn gewöhnlich .
Gesichtsbildung oval .
Gesichtsfarbe gesund .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen Schlachterwappen

am rechten Unterarm , Narbe am
rechten Zeigefinger .

Anzug Uniform der Marine -Infanterie
Mütze mit weißem Besatz , Rock mit
Weißen Aufschlägen und gelben
Gardelitzen , Hirschfänger und Koppel .
Wilhelmshaven , den 22 . Juli 1896 .

KkissiMss
KomnMulo ckes !I. Kekbaiaissons.

von Lossow ,
Major und Kommandeur .

Bekanntmachung .
Am 15 . d . Mts . ist bei Jever aus

einem Hause ein graues Jackett ab¬
handen gekommen und vermuthlich ge¬
stohlen worden . Des Diebstahls ver¬
dächtig ist ein über mittelgroßer Mann
mit dunklem Jackett , dunkelem Hut
und weißer Mauermannshose , der sich
gleich nach der That von hier über
Wiefels entfernt hat .

Ich ersuche um Nachforschung , event .
vorläufige Festnahme und Nachricht .

Nr . 611/96 .
Jever , 20 . Juli 1896 .

Der Amtsauwatt .
Hoher .

als :
1 . ein von dem Herrn Standes

beamten Lohe z. Zt. be
nutztes comfortabel einge -
gerichtetes Wohngebäude
nebst Scheune und schönem
Garten,

2 . ein zu zwei Wohnungen
eingerichtetes von dem Herrn
Verkäufer und Frau Auct
Cornelffen Wwe. z. Zt. be
nutztes Haus nebst Garten

durch den Unterzeichneten Auktionator
öffentlich meistbietend versteigern lassen .
Versteigerungstermin wird angesetzt
aus

Smukuil , K. Mi i>. F .,
Nachmittags S Uhr,

im Hotel zur Krone in Bant ,
wozu Reflektanten eingeladen werden .

Die unter Ziffer . 1 erwähnte Be¬
sitzung kann namentlich einem Privat¬
manne zum Ankäufe empfohlen werden .
In dem unter Ziffer 2 aufgeführten
Hause betreibt der Verkäufer ein flottes
Malergeschäst . Einem Maler würde
sich demnach Gelegenheit bieten , hier
eine Existenz zu begründen , indem ihm
das Geschäft zu jeder Zeit übertragen
werden kann .

Jede gewünschte weitere Auskunft
wird bereitwilligst ertheilt .

Sillenstede , 14 . Juli 1896 .
ÄlicüoMiol !.

Zu vermiethen
zum 1 . August ein gut möbl . Zimmer .
Zu erfragen

Müllerstr . 8, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zwei fein möbl . Zimmer an 1 od .
auch an 2 Herren .
Bismarckstr . 24 , am Park , 1 . Et . r .

Zu vermiethen
zum 1. Angust eine Etagen -
Mahnung »

u . 8 « Kort » « , Augustenstr . 6 .

KuftvthMrmittklms
Um Mittheilung über den Aufent

haltsort des Kellners Heinrich
Knapp, geb. 30 . Oktober 1876 zu
Verden , zuletzt sich aufhaltend zu Wil¬
helmshaven , dem ein Strafbefehl zu¬
zustellen ist, wird zu den Acten 0 .
251/96 ersucht .

Jever , 16 . Juli 1896 .

Großäerz . ÄmisgeMt, UM. !! !.
Burlage .

Verkauf.
Der Maler Friedrich Eggerichs

zu Neuende beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Unternehmens die ihm ge¬
hörigen , bei Reuende an vortheilhafter
Lage befindlichen

öklitzlNW

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnungen für
1100 — 1600 Mk . mit oder ohne
Stallung.

Schüvhoff , Wallstr . 8 .

Zu vermiethen
ein großer Lade « ohne Wohnung
in der Roonstraße . Zu erfragen in
der Exped . d . Bl . _ _

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Etagen -
wohnmrg mit Wasserleitung und
allen Bequemlichkeiten .

Müllerstraße 3 .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer .

Börsenstraße 31 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
Ttallnng für 2 Pferde nebst Burschen¬
gelaß , Wagenremise rc. zum 1 . August .

Schünhoff , Wallstr. 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine große geräumige
Unterwohunug .

Hauptstr . 26 (Kopperhörn ) .

Zu verkaufen
zwei frisch milchge¬
wordene gute

Milchkühe.
Wilh . Müller , Neuender-Kirchreihe.

Handwagen
mit Kasten zn verkaufe « .

Neuestr. 10.
Wir wünschen einen gebrauchten ,

jedoch gut erhaltenen

Geldfchrank
anzukaufen . Offerten sind in unserm
Comptoir abzugeben .

fkMl 'öi - KmIIbiriisll Melmli .
m . b . H .

Ein Stamm schöne

Kalma -Müim
zu verkaufen .

Bant , Schlosserstr . Nr . 20 .

Gesucht
auf gleich oder diesen Herbst ein
kräftiger Lehrling , der gleich was
verdienen soll . Lehrzeit 3 Jahre .

M . I . TobiaS , Schmiedemstr .,
Ardorf bei Wittmund .

Kill jWts Wchkil,
welches Luft hat , Photogr . Arbenen zu
erlernen , wird für ein hiesig , photogr .
Atelier per bald gesucht . Angebote
sind brieflich unter ^ Ir « toxr » pl »1«
an die Exp . d . Bl . zu richten .

Gesucht
eine Fra » zum Waschen und Rein¬
machen .

Kantine Ullrich , Große Kaserne .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Stall »
furcht .

F . Kruse, Bismarckstr.

Gesucht
eine Mamsell , Lohn 25 Mk ., eine
Köchin, mehrere Hans - u Küchen -
müdche«, mehrere Amme« für
gute Herrschaften per sofort oder
1 . August .
I . HülsebnS, Bermittelungsbureau,

neue Wilhelmshavenerstr . 14 .

Gesucht
zum 1 . Okt . oder 1 . Nov . Herrschaft !.
Wohnung 5—7 Zimmer, Zubehör
und Badeeinrichtung . Garten er¬
wünscht . Offerten m . Preisang . unt .
L . 700 an die Exped . d . Bl .

Gesucht

Ein Band Brockhaus

ConversationsLexikon
sehr billig zu verkaufen .

8 » x « vl »,
Bant , Pappelstraße Nr . 7

auf sofort ein kleiner Knecht von
15 — 17 Jahren .

Fr . Nenmaun, Bäckermstr .

Gesucht

kii ikilillittiltlmtiili
zu miethen gesucht Näheres

Ulmenstraße 6 .

1 Kmken-WMl
sucht zu miethen . Näheres

Roonstr . 5 im Friseurgeschäft .

Der Unterzeichnete beabsichtigt sein
zu Schortens belegenes , von ihm selbst
bewohntes

Haus
mit schönem Obst - und Gemüsegarten
unter der Hand zu verkaufen .

Fein mobl . Zimmer
nebst Schlafkabinet f . 1 od . 2 . Herren
z . 1 . Aug . z . vermiethen . Zu erf . b .

Pape , Altestr. 17.

Zu vermiethen
eine Herrschaft ! . Part . »Wohu « Ng
mit Garten Wilhelmstraße 12 , eine
1. Etg .-WohMMg Wilhelmftr. 10.

F . Felix , Wilhelmftr. 10.

u .Für die Kommandanten
Offizier -Messe S . M. S . „Wacht"
zum 1. August d. I . in Ml
helmshaven ein tüchtiger

S - LovL
gesucht.

ver »esllevorÄsira.
Schulfreier LuHllrsche

bei hohem Lohn gesucht .
Usnni . IHIsinvn ,

Roonstraße 93 .

Gesucht

auf sogl 2 Schuhmachergeselle » .
Frerichs L§ Jauste«.

Auf sofort eine tüchtige

Verkäuferin
gesucht . Näheres in der Exp , d . Bl .

WW
zum 1 . Novbr . eine herrschaftliche
Famitienwohuuug von 6 Zimmern,
Nähe der Töchtersch . erw . Off . mit
Preisang . des. bis zum 25 . d . Mts
die Exped . d . Bl .

Eine Frau empfiehlt sich zum

Kusche « m)
"" s

Nachzufragen Wilhelmftr 5 .

Jütlöoden
haben sofort zu vergeben .

I - Lrk8 L

Slavd
Eingetragene Schutzmarke.

Orig.-Pack. : Vr , V», Vs Pfund, ä 3,00,
2,50, 2,00 Pr. Psd.

Wilhelmshaven: Baut :
Rich . Lehmann,
A . Bernd:,
G . Grube ,
G . Lutter ,
G . Julius ,
O . Heeren,
H . T . Kuper,
P . Heikes ,
Gerh . Gerdes,
R . H. Janssen ,
A. Müller ,
Heinr . Vosteen,
W. Wachsmuth,
Ferd . Cordes,
E . Söker.

R . Keil,
Ferd . Cordes,
I . N . Pels ,
D . H . Janssen ,
H . R . Eilers .

Kopperhörn :
Frau G . Janssen .

Heppens:
D . H . Jürgens .
Fedderwarden:
L. E . Lübben Wm

Kisten-Berkanf!
Habe einen Posten diverse

ILlWßS »
als Kartoffelkisten , Packlisten (kleine
und große ) sofort billig zu verkaufen
in der Kaiserstraße 15 .

Der letzte
einer Waggonladung

Gesucht
auf sofort ein Sinrrdenmödche « .

Lvltl » , Bismarckstraße .

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches
Mädchen, welches waschen kann .

Börsenstr . 41 , II . Et .

Entlaufen
sin

zum 1 . August ein ordentl . Dienst
Mädchen. Anmeldungen von 6 bis l ^ r
9 Uhr Abends .

Kaiserstr . 63 , p . r . >

ans de« Name « „Land" hörend.
Ubzngebe« gegen Belohnung

I -0U18 lutzvstzr .

soll, so lange der Vorrath reicht ,
zu folgenden nochmals herunter¬
gesetzten Preisen ausverkauft

werden :
Wassereimer ä St. i M.,
KochtöpfeL St. 50 Pf. bis i M.,
Kaffee- «nd Wafferkauue«

S St . 50 Pf .,
Löffel L Dtzd . 50 Pf .,
Taffe« L St . io Pf .,
Nachtgeschirr- ä St . so Pf .,
Schäumer «. Wafferkelle«

L St . 10—25 Pf.

Gl! Frank ,
einziger

Parlhiewaarenbazar
hier am Platze,

Gökerstraße 1».

M HO« MWuk
stets am billigsten zu haben bei

H. Hespe«, Neuende.
Z . Zt . 7 Stück vorräthig .



Zer Mm
Ms Kill

Mem kommt !

anerkannt bestes Fabrikat , empfiehlt
sehr preiswerth

/ Vf. Lre ««
Einem tüchtigen Bäck - D U» d

Conditor bietet sich Gelegenheit, in
guter Geschäftsgegend eine

LLvLoroL
zu miethen. Adr . unt . 18 . 88
bef . die Exped . d . Bl .

Den von der Firma Breda Lk Co .
in Breme « hergestellten

l-Io^ -Lsikee
bester und billigster Ersatz für
Bohnenkaffee, empfehle ich dem ge¬
ehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgebung angelegentlichst, pro
Packet 5 « Pf - vMg .

L v«ck«r, KoDerhöro.
LsKSKRionsSI !

50 °/g aller

L Muten
sind heilbar . Broch , gegen 1 Mk . in
Marken .

Heilanstalt

SovewverüL ! . 8odl .
Burgplatz 2.

K38tlw1 AM „ llsutseksn slsu8s",
früher vookor , Vn-V-Norn .

Freitag , den 24 . Juli , Abends von 8 Uhr an :

mit MWvZ»t <»lK«Wck«»>» 8 »IÜ
wozu ergebenst einladet

Rurrtnrunn .

r»LrIr - » LN 8 .
Donnerstag , den 23 . Juli :

Grußes Gacknlmm
ausgeführt

M WM s» B « D M I. ÜNM.
"

(Löüigs -Msllell kW. 13),
unter persönlicher Leitung des Dirigenten Herrn Fischer.

Anfang 8 Uhr . Entree S0 Pf .

O .

„Mühlengarten " Koppecköra
Heute Donnerstag , den 23 . Jnli :

Mmt mit UljsstgeiiliM TüOmcheü.
Es ladet ergebenst ein

Am Douullstiz, 23. Juli,
bleibt unser Geschäft wegen der Beerdigung unseres
verstorbenen Directors Thorade Bormittags
geschlossen .

MtMMt FM- mi> 8Gmk.
Filiale Wilhelmshaven .

GeschLsls-Empfchluna.
Durch bedeutende Vergrößerung meines Lokals bin ich in den Stand

gesetzt, jeden Kunden auf reellste und prompste Weise zu bedienen. Mein
Lager in

fertigen Herren- ». Xnebsn-Ksrüerodsn
ist in allen Größen und Preislagen gut soriirt und in Folge dessen jedem
Käufer zu empfehlen.

8 .
Spezialgeschäft für Herren - und Knabengarderobe «

neue Wtlhelmshavenerstr . 48 ,
vis L vis dem Banter Consnm .

Mein Maaßgeschäst besteht in unveränderter Weise fort . Für unnormale
Personen , welchen keine fertigen Anzüge Passen , lasse solche in der Fabrik ohne
Preiserhöhung unfertigen . D . O .

Stvr .
Empfehle

MW. HmeliM Vier
(hell und dunkel) 36 Flaschen Mk . 3,
in Gebinden von ca . 12 Ltr . an, L

Liter 20 Pf .

hmkliM 8ö« bm
28 Flaschen Mark 3 .

DM " Lieferung frei ins Haus .
"MH

Lts
zu jeder Tageszeit .

tVrlh .Ktehv
Peterstr . 82, Filiale Wilhelmstr . In .

Telephon -Anschluß Nr . 41 .

^ KW

A und L August 1886
Erster Festtag :

2 Uhr : Versammlung der Schützen (active und passive) im Parkhaus ,
um 3 Uhr : Abmarsch nach der Ostfrienstratze , Wallstraße , Viktoriastraße ,
Gökerstraße , Bismarckstraße , Altestraße , Hinterstraße , über die Schwimm¬
brücke, Manteuffelstraße , Königstraße , Kronprinzenstraße , Roonftraße , (10 Min .
Rast in Hempel 's Hotel ) , Roonftraße , Gökerstraße , Marktstraße , Neue
Wilhelmshavenerstraße nach dem Festplatze . Festessen, Couvert 2,50 Mark .
Beginn des Schießens nach beendeter Festtafel , angezeigt durch Böllerschüsse.
Nachmittags : Volksbelustigungen . 4-i/z Uhr : Concert im Concertgarten des
Schützenhofes eventl . im Saal . Abends nach Schluß des Schießens Umzug
über den Festplatz und Proklamation des Königs im Schützenhof. Abends
'

i/j Uhr Anfang des Schützenballes bei doppele besetztem Orchester . Essen
1a earts .

Zweiter Festtag :
Schießen : Morgens von 8 >/z—12 Uhr und Nachmittags von 2 —7 Uhr

Nachmittags 3 Uhr : Volksbelustigungen , Concert im Concertgarten , Kinder
Vergnügen und Kinderball im Schützenhof. Abends 8 Uhr : Schützenball bei
doppelt besetztem Orchester . Essen » la earts .

Dritter Festtag :
Um 12 Uhr Mittags : Versammlung der Schützen im Vereinslokal und

12 /̂z Uhr Ausmarsch nach dem Festplatte. Schießen von 2 - 7 Uhr Nach¬
mittags . Demnach Umzug über den Festplatz und Begleitung des Schützen
königs nach dem Schützenhof. Nachmittags : Volksbelustigungen . Von 3 Uhr
ab : Concert im Concertgarten wie an dm beiden ersten Tagen . Abends
8 Uhr : Anfang des Schützenballes bei doppelt besetztem Orchester . Essen
s 1» ositö

La Mm
aus dem

Mm kamt !
Svkmrk -VIud .

Heute Donnerstag :

Gäste willkommen.

Die AerMemU
gegen Unfall --- 5 M . pr . Tag - - 15 M .

I Prämie .

gegen Haftpflicht ^ °/o pr - Mille .

»gegen Diebstahl 2 Bers . -Summe .

Reubreme « . _

Geöurts - Anzeige.
Die Geburt eines gesunden Mädchens

zeigen hocherfreut an
Grenzaufseher MtsANWÄ

und Frau .
Wilhelmshaven , 22 . Juli 1896 . _

Geßurts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung )

Die Geburt eines kräftigen Jungen
zeigen ganz ergebenst an

Wilhelmshaven , 22 . Juli 1896 .
» 1°. und Frau .

Verlobungs- Anreize.
Nsins VsrlodnvA mit Uräulsin

Aä » Zl»rH«»88eil , Looktsr äss vsr-
stoikonöll Herrn F . V . Nartiensssv
rmci seiner liran OewaMn 01Z»
^ed . 8mitll, vobndM 2N LawburA,
desllre iell wied disränroll »nsu-
Mixsn,

fi ' ierii ' svss SvßrnvIlE
Disntsnant xnr 8es ,

ir . 2t . an Lorä 8 . N . 8 . „^Vsissen -
bnrtz ".

verlodungs-Anzeige.
>M »iins ölokm W « e ., geb . llülis ».

ksul Hose «
'
, MasliimmkMkk

Verlobte .
>Wilhelmshaven . Leipzig.

Anmerkung : Das den Schützmhos besuchende Publikum zahlt fürs
jedes Concert 30 Pf ., sowie für Eintritt in den Saal während des Balles
50 Pf ., für die Betheiligung am Ball für Sonntag und Dienstag je 3 Mk . , !

Montag 4 Mk . Partoutkartm für Concert und Ball für alle 3 Tage 6 Mk .
Den Anordnungen des Vorstandes und des Bergnügungs - ComitLes ist in
jeder Beziehung Folge zu leisten.

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich , auswärtige Schützen, sowie ein
verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum hiermit zur Theilnahme au^
Feste ergebenst einzuladen . Mitglieder , welche sich nicht am Ausmarsche be¬
theiligen, dürfen am Königsschie-.m nicht theilnehmm .

Ar V . . Wimmm.

Eröffnete eine

GkMsk-«.MHaniiIllW
in Heppens .

Bitte die geehrten Einwohner von
Heppens und Umgegend um vielen
Zuspruch .

Empfehle neue Emder Vollheeitme
Stück 5 Pf .

1 . kiermsnn,
Heppens , Altemarktstraße 59 .

IM . Sonntags wird nicht verkauft .

Ler Mm
ans hm

Mem kommt!

r
8M 8su8o!ru!ö

m . krilkiLllgsvereokr.. i
Einen fetten 3l/jährigen

elite

klMmtm

« W

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr entschlief

nach 14tägiger Krankheit unser
liebes Söhuche « im Alter von
8 Monaten . Dieses zeigen allen
Verwandten und Bekannten mit
der Bitte um stilles Beileid hier¬
durch an
A . Kundschaft , gen. Brüning ,

u . Frau geb . Tietze
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, dm 25 . Juli , Nachmittags
2 i/z Uhr , vom Sterbehausc
(Kopperhörn , Mühlenwcg 26)
aus statt .

W W ckr Wer M München
ein großer Laden mit geräumiger Wohnung an
bester Geschäftslage in Wilhelmshaven , Offerten
unter D . M . No . 200 LLrEolk Mosss Wilhelms¬
haven erbeten.

Danksagung
Für die vielen Beweise mniger

Theilnahme bei der Beerdigung unseres
iheueren Sohnes und Bruders , sowie
für die trostreichen Worte des Herrn
Pastor Willms am Grabe des Ver¬
storbenen, sagen wir hierdurch unfern
tiefgefühltesten Dank .

S . I . Mebels nebst Fa m ilie .

Danksagung .
Für die bewiesene Theilnahme , so¬

wie für die reichen Kranzspenden bei
der Beerdigung unserer lieben Mutter
und Schwiegermutter , sagen im Namen
der Hinterbliebenen herzlichen Dank
Familie Auchmeyer » . Kndekmann .

NM " Strelitz im Hroßherzog-

1H«M. Der heutigen Nummer lie,;t
ein Prospekt des vom Direktor
ArchitektHittenkoser geleiteten Technikum
bei , den wir der Durchsicht unserer
Leser empfehlen.

hat zu verkaufen
1 . bopKSNL

Fedderw .-Groden .

Redaktton , Druck und Verlag von Th. Süß !, Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)

Ler Mm
aus dem

Mem kommt!
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